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I m vorhinein dar f gesagt werden, daß 
das vom Verfasser, Professor für Ge­
schichte der Philosophie und praktische 
Philosophie an der Phil . -Theol . H o c h ­
schule in Eichstätt, i m V o r w o r t ange­
kündigte Vorhaben, »auf knappem 
Raum einen ersten Eindruck von den 
bedeutendsten philosophischen Strömun­
gen i n unserer Gegenwart« zu vermi t ­
teln und »dabei . . . nicht nur eine h i n ­
reichend gute Information« zu geben, 
»sondern auch . . . (den) Bl ick für die 
geschichtliche und logische Ent fa l tung 
der Probleme« zu schärfen, w o h l gelun­
gen ist. Neben dem umfassenden Sach­
wissen des Verfassers ist dies vor allem 
durch die klare und übersichtliche D a r ­
stellungsweise bedingt. 

Die V ie l fa l t heutiger Denkrichtungen 
w i r d systematisch nach ihren epistemo-
logischen Grundtendenzen in drei K a p i ­
tel geordnet. I m ersten Kapi te l werden 
unter dem Gesichtspunkt »der empir i ­
schen Erfahrung und dem darauf sich 
gründenden Wissen« als dem »einzig 
möglichen Weg zur Wirklichkeitserfas­
sung« Materialismus, Pragmatismus, Lo­
gischer Positivismus, Neurealismus und 
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Strukturalismus zusammengefaßt. V o m 
»unmittelbaren Erleben der dynami ­
schen W i r k l i c h k e i t und seiner Interpre ­
tat ion als Grundansatz des Philosophie­
rens« ergibt sich die zweite Hauptgrup ­
pe m i t der Lebensphilosophie, dem E x i -
stenzialismus und dem Dialogischen 
Denken. Die »Identität von Denken und 
Sein« als oberstes philosophisches P r i n ­
zip charakterisiert schließlich eine dritte 
Richtung, der der Verfasser den Neo-
idealismus, die Phänomenologie und 
die wiederbelebte christliche Philosophie 
i n der Neuscholastik zurechnet. 

Natürlich muß sich der Verfasser 
vielfach m i t der Anführung der einzel­
nen Namen begnügen, wobei kaum einer 
von Bedeutung ohne Erwähnung bleibt, 
doch weiß er auch in wenigen Strichen 
das Wesentliche der jeweiligen ph i l o ­
sophischen Richtungen herauszustellen 
und zugleich durch kritische A n m e r k u n ­
gen auf »systemimmanente Schwächen« 
hinzuweisen. Besonders hervorzuheben 
sind die Ausführungen über den L o g i ­
schen Positivismus, den englischen N e u ­
realismus (Wittgenstein, Rüssel), den 
Strukturalismus und die Dialogiker (Eb­
ner, Rosenzweig, Buber, Marcel) . I n Be­
zug auf die Neuscholastik w i r d die K r i ­
se, in der sie sich gegenwärtig befindet, 
nicht verschwiegen, zugleich aber auch 
auf ihre bleibenden Verdienste hinge­
wiesen. E i n ausführliches Namens- und 
Sachregister und ein Verzeichnis der 
wichtigsten einschlägigen Li teratur ver­
vollständigen den Wer t des vorliegenden 
Büchleins, das sowohl für den Fachphi­
losophen als auch für jeden, der sich 
um das Verständnis der geistigen Situa­
tion der Gegenwart bemüht, von großem 
Nutzen ist. 
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